
ALLGEMEINE INFORMATIONEN (VERTRIEBSINFORMATIONEN) FÜR  
DEN ABSCHLUSS VON VERSICHERUNGEN AUF DER WEBSITE DER  
WIENER STÄDTISCHE VERSICHERUNG AG VIENNA INSURANCE GROUP 
(KURZ: WIENER STÄDTISCHE)

Mit diesen Informationen kommen wir sämtlichen Informationspflichten verschiedener Gesetze nach.

Analog den Formulierungen im Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) beziehen sich personenbezogene Bezeichnungen auf Frauen und 
 Männer in gleicher Weise.
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1. Angaben zum Versicherer

Name und Anschrift: WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG  
Vienna Insurance Group, 1010 Wien, Schottenring 30

Rechtsform und Sitz: Aktiengesellschaft mit Sitz in Wien

24-Stunden-Telefon-Service: +43 (0)50 350 350

E-Mail: online@wienerstaedtische.at

Website: http://www.wienerstaedtische.at 
  http://www.wienerstaedtische-24.at

Firmenbuchnummer: FN 333376i

Firmenbuchgericht: Handelsgericht Wien

Umsatzsteuer-Identifikations-Nummer: ATU 65254066

Datenverarbeitungs-Registernummer: 4001506

Hauptgeschäftstätigkeit: Die Wiener Städtische betreibt 
direkt und indirekt die Lebensversicherung einschließlich 
Zusatzversicherung, die Krankenversicherung, die Unfallver-
sicherung sowie die Schadensversicherung (Sach- und Ver-
mögensschadenversicherung) in den Versicherungszweigen, 

deren Betrieb ihr von der Versicherungsaufsichtsbehörde 
genehmigt ist, soweit der Betrieb durch die Aufsichtsbehörde 
genehmigt wurde.

Aufsichtsbehörde: Finanzmarktaufsicht (FMA), 1090 Wien, 
Otto-Wagner-Platz 5.

Die Wiener Städtische ist Mitglied der Wirtschaftskammer 
Österreich, der Landeskammern in allen Bundesländern 
und des Verbandes der Versicherungsunternehmen Öster-
reichs. Als Versicherungsunternehmen unterliegt die Wiener 
 Städtische den Bestimmungen des Versicherungsaufsichts-
gesetzes (VAG).

2. Geltungsbereich

Diese Informationen gelten für alle Versicherungsverträge, 
die Sie mit der Wiener Städtischen über die Website der 
 Wiener Städtischen abschließen. Darüber hinaus gelten die 
für das jeweilige Versicherungsprodukt vorgesehenen Ver-
sicherungsbedingungen.
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3. Zustandekommen des Versicherungsvertrages 
(Vertragsabschluss)

Auf der Website http://www.wienerstaedtische-24.at der Wiener 
Städtischen haben Sie die Möglichkeit, online einen Antrag auf 
Abschluss einer Versicherung zu stellen. Einfach das interaktiv 
erstellte Online-Formular vollständig und korrekt ausfüllen und 
abschicken. Die Antragstellung begründet noch keinen Versi-
cherungsschutz. Sollte aufgrund Ihrer Angaben keine Antrag-
stellung möglich sein, werden sie darüber unverzüglich auf der 
Website informiert. Nach erfolgreicher Antragstellung erhalten 
Sie von uns unverzüglich ein E-Mail mit der Bestätigung des 
Zugangs Ihres Antrages. Mit Zugang dieses E-Mails ist der Ver-
sicherungsantrag bei uns eingelangt und wird geprüft. Außer-
dem werden Ihnen die dem Versicherungsantrag zugrunde 
liegenden Versicherungsbedingungen sowie diese Allgemei-
nen Informationen per E-Mail übermittelt und zum Download 
bereitgestellt. Der Versicherungsvertrag kommt mit Zugang der 
Polizze oder einer gesonderten Annahmeerklärung des Ver-
sicherers zustande. Die Polizze erhalten Sie ausschließlich in 
Papierform per Post. Sollten Sie eine aufrechte e-Box-Verein-
barung mit der Wiener Städtischen haben, dann wird Ihnen die 
Polizze elektronisch zugestellt. Die Versicherungsbedingungen 
werden Ihnen zusätzlich in Papierform mitgeschickt. Wir emp-
fehlen, diese Unterlagen gut aufzubewahren, da sie Daten zum 
Versicherungsvertrag enthalten, die im Schadenfall benötigt 
werden. Es wurden keine Nebenabreden getroffen. An die-
sen Antrag bleibt der Versicherungsnehmer sechs Wochen 
 ge bunden.

4. Sofortschutz – vorläufige Deckung

Die vorläufige Deckung beginnt mit Ausstellung einer Ver-
sicherungsbestätigung gemäß § 20 KHVG 1994, jedoch nicht 
vor dem im Antrag angegebenen Versicherungsbeginn. Er 
endet mit dem Zustandekommen des Versicherungsvertrages 
oder der Ablehnung des Antrages. Die Sofortschutzsumme 
entspricht der beantragten Versicherungssumme.

Ausnahme vom Sofortschutz: Für Kaskoversicherungen über 
EUR 150.000,– besteht vor Zustandekommen des Versiche-
rungsvertrages (das ist der Zugang der Polizze oder einer 
gesonderten Annahmeerklärung des Versicherers) kein Ver-
sicherungsschutz.

5. Vorvertragliche Anzeigepficht

Der Antragsteller ist gemäß § 16 VersVG verpflichtet, die Fra-
gen nach den gefahrerheblichen Umständen richtig und voll-
ständig zu beantworten. Unvollständige oder unrichtige Anga-
ben hindern den Versicherer, die von ihm zu übernehmende 
Gefahr richtig einzuschätzen. Bei schuldhafter Verletzung die-
ser Pflicht kann der Versicherer vom Vertrag zurücktreten oder 
ihn anfechten und gegebenenfalls die Leistung verweigern.

6. Information zur Prämie

Die Prämie finden Sie auf Ihrem online erstellten Versicherungs-
antrag. Die Prämien beinhalten die Versicherungssteuer und 
stellen eine Gesamtprämie dar. Sie gelten zum Zeitpunkt der 
Online-Antragstellung. Die Prämie ist in Euro angegeben. Für 
den Abschluss ist ein aufrechter Internetzugang erforderlich, 
der zusätzlich Kosten verursachen kann, die gegebenenfalls 
von Ihnen zu tragen sind. Sonst fallen keine Zusatzkosten an.

7. Vertragslaufzeit und Prämienzahlungsdauer

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem von Ihnen beantrag-
ten Versicherungsbeginn und endet mit Ablauf der beantragten 
Laufzeit.

Nach einjähriger Vertragsdauer ist jede Vertragspartei berech-
tigt, den Vertrag vor Ablauf der vereinbarten Dauer jeweils zum 
Ende der Versicherungsperiode unter Einhaltung einer Frist von 
einem Monat zu kündigen. Näheres  finden Sie in den Versiche-
rungsbedingungen, welche dem je weiligen Vertrag zugrunde 
liegen.

Die Prämienzahlungsdauer entspricht der vereinbarten Vertrags-
laufzeit.

8. Zahlungsbedingungen

Sie können die Zahlungsform Bankeinzug (SEPA-Lastschrift) 
wählen. Der Zahlbetrag wird  je nach gewählter Zahlungsweise 
(monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich) von Ihrem 
angegebenen Konto eingezogen.

9. Belehrung über Rücktrittsrechte

§ 8 FernFinG

Wurde der Vertrag ausschließlich im Wege des Fernabsatzes 
(z. B. Telefon, Internet, E-Mail, SMS, Direct-Mail) abgeschlos-
sen, kann ein Verbraucher vom Vertrag oder seiner Vertrags-
erklärung innerhalb von 14 Tagen, bei Lebensversicherungen 
und bei Fernabsatzverträgen über die Altersversorgung von 
Einzelpersonen innerhalb von 30 Tagen, formfrei zurück-
treten. Die Rücktrittsfrist beginnt mit dem Tag des Vertrags-
abschlusses. Bei Lebensversicherungen beginnt die Frist mit 
dem Zeitpunkt, zu dem der Verbraucher über den Abschluss 
des Vertrags informiert wird. Hat aber der Verbraucher die 
 Vertragsbedingungen und Vertriebsinformationen erst nach 
Vertragsabschluss erhalten, so beginnt die Rücktrittsfrist mit 
dem Erhalt aller dieser Bedingungen und Informationen. Das 
Rücktrittsrecht besteht nicht bei kurzfristigen Versicherungen 
mit einer Laufzeit von weniger als einem Monat.

§ 3 a KSchG

Ein Verbraucher kann binnen einer Woche von seinem Ver-
tragsantrag oder vom Vertrag zurücktreten, wenn ohne seine 
Veranlassung für seine Einwilligung maßgebliche Umstände, 
die bei Abschluss vom Versicherer als wahrscheinlich dar-
gestellt wurden, nicht oder nur in erheblich geringerem Aus-
maß eintreten (Mitwirkung oder Zustimmung eines Dritten 
oder Aussicht auf steuerliche Vorteile, auf eine öffentliche 
Förderung oder auf einen Kredit). Es genügt eine formfreie 
dem Versicherer zugehende Rücktrittserklärung. Die Rück-
trittsfrist ist gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb 
der Frist abgesendet wird. Das Rücktrittsrecht steht dem Ver-
braucher nicht zu, wenn er bereits bei den Vertragsverhand-
lungen wusste oder wissen musste, dass die maßgeblichen 
Umstände nicht oder nur in erheblich geringerem Ausmaß 
eintreten werden, der Ausschluss des Rücktrittsrechts im ein-
zelnen ausgehandelt worden ist oder der Versicherer sich zu 
einer angemessenen Anpassung des Vertrags bereit erklärt. 
Die Frist beginnt ab Kenntnis des Verbrauchers darüber, 
dass die maßgeblichen Umstände nicht oder nur in erheblich 
geringerem Ausmaß eintreten werden und er eine schriftliche 
Belehrung über dieses Rücktrittsrecht erhalten hat. Das Rück-
trittsrecht erlischt bei Verträgen mit einer ein Jahr übersteigen-
den Vertragsdauer spätestens einen Monat nach Zustande-
kommen des Vertrages.

§ 5 b VersVG

Hat der Versicherungsnehmer keine Kopie seiner Vertrags-
erklärung oder keine Versicherungsbedingungen einschließlich 
der Bestimmungen über die Festsetzung oder vorgesehene 
Änderungen der Prämie, soweit diese nicht im Antrag bestimmt 
sind, vor Abgabe seiner Vertragserklärung erhalten oder die in 
den §§ 252, 253 und 255 VAG 2016 sowie in den §§ 137 f Abs. 7 
bis 8 und 137 g in Verbindung mit § 137 h GewO 1994 vorge-
sehenen Informationen nicht erhalten, so kann er binnen zweier 
Wochen vom Vertrag zurücktreten. Die Rücktrittsfrist beginnt 
erst zu laufen, wenn dem Versicherungsnehmer der Versiche-
rungsschein und die Versicherungsbedingungen ausgefolgt 
worden sind und er über sein Rücktrittsrecht belehrt worden 
ist. Es genügt, wenn die Erklärung innerhalb der Frist abgesen-
det wird. Der Rücktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der 
Schriftform (wenn Schriftform vereinbart worden ist, ansonsten 
genügt die geschriebene Form, z. B. Telefax oder E-Mail). Das 
Rücktrittsrecht erlischt spätestens einen Monat nach Zugang 
des Versicherungsscheins einschließlich einer Belehrung über 
das Rücktrittsrecht. Hat der Versicherer vorläufige Deckung 
gewährt, so gebührt ihm dafür die ihrer Dauer entsprechende 
Prämie. Das Rücktrittsrecht besteht nicht, wenn die Vertrags-
laufzeit weniger als sechs Monate beträgt.
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§ 5 c VersVG

Ein Verbraucher kann vom Versicherungsvertrag oder seiner 
Vertragserklärung ohne Angabe von Gründen binnen 14 Tagen 
zurücktreten. Hat der Versicherer vorläufige Deckung gewährt, 
so gebührt ihm dafür die ihrer Dauer entsprechende Prämie. 
Die Frist zur Ausübung des Rücktrittsrechts beginnt mit dem 
Tag zu laufen, an welchem dem Versicherungsnehmer die Ver-
sicherungspolizze und die Versicherungsbedingungen ein-
schließlich der Bestimmungen über die Prämienfestsetzung 
oder -änderung, die in den §§ 252, 253 und 255 VAG 2016 
sowie in den §§ 137 f Abs. 7 und 8 und 137 g in Verbindung 
mit § 137 h GewO 1994 vorgesehenen Informationen und eine 
Belehrung über das Rücktrittsrecht zugegangen sind. Der 
Rücktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform 
(wenn Schriftform vereinbart worden ist, ansonsten genügt 
die geschriebene Form, z. B. Telefax oder E-Mail). Das Rück-
trittsrecht besteht nicht, wenn die Vertragslaufzeit weniger 
als sechs Monate beträgt. Es erlischt spätestens einen Monat 
nach dem Zugang der Versicherungspolizze und einer Beleh-
rung über das Rücktrittsrecht.

Die oben erwähnten gesetzlichen Bestimmungen finden Sie 
auf unserer Website www.wienerstaedtische.at oder werden 
Ihnen auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Der Rücktritt ist zu richten an:

WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG 
Vienna Insurance Group 
1010 Wien, Schottenring 30 
Telefon: +43 (0)50 350-20000 
E-Mail: online@wienerstaedtische.at

Die Rücktrittsfrist ist jedenfalls gewahrt, wenn der Rücktritt 
schriftlich (z. B. per Brief) oder auf einem anderen uns zur Ver-
fügung stehenden und zugänglichen dauerhaften Datenträger 
oder in geschriebener Form (z. B. per E-Mail) erklärt wird und 
diese Erklärung vor Ablauf der Frist abgesendet wird.

10. Rücktrittswirkungen

Tritt der Verbraucher Vertrag zurück, so hat

a)  der Unternehmer dem Verbraucher unverzüglich, spä-
testens aber binnen 30 Tagen ab Erhalt der Rücktrittser-
klärung, jeden Betrag, den er von diesem vertragsgemäß 
erhalten hat, abzüglich des in Abs. 1 genannten Betrags, zu 
er statten;

b)  der Verbraucher unverzüglich, spätestens aber inner-
halb von 30 Tagen ab Absendung der Rücktrittserklärung, 
dem Unternehmer von diesem erhaltene Geldbeträge und 
Gegenstände zurückzugeben.

11. Wesentliche Merkmale  
des Versicherungsschutzes

Eine Leistungsbeschreibung über das von Ihnen gewählte 
Versicherungsprodukt ist der Polizze und den Versicherungs-
bedingungen zu entnehmen. Im Versicherungsfall werden 
Leistungen der Wiener Städtischen mit Beendigung der Erhe-
bungen fällig, die zur Feststellung der Leistungen notwendig 
sind.

12. Gültigkeitsdauer der Produktinformationen

Produktinformationen bleiben so lange gültig, wie sie auf der 
Website der Wiener Städtischen eingesehen werden können.

13. Vertragsgrundlagen, anwendbares Recht, Gerichtsstand

Für den Vertragsinhalt sind der Antrag, die Versicherungs-
bedingungen sowie diese Allgemeinen Informationen maß-
gebend. Für die gesamte vorvertragliche und vertragliche 
Rechtsbeziehung gilt österreichisches Recht. Für etwaige 
Rechts  streitigkeiten aus dem Rechtsverhältnis stehen Ihnen 
die gesetzlichen Gerichtsstände zur Verfügung.

14. Beschwerdestellen

Bei Beschwerden wenden Sie sich bitte an die 
Serviceline +43 (0)50 350 350 oder  
online@wienerstaedtische.at

Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur  
Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie hier finden  
ec.europa.eu/consumers/odr/

Verbraucher haben die Möglichkeit, diese Plattform für die Bei-
legung ihrer Streitigkeiten zu nutzen.

15. Sprache

Die in der gesamten Geschäftsbeziehung angewendete Spra-
che ist Deutsch.

16. Vertragsspeicherung

Ihre Vertragsdaten werden von uns elektronisch gespeichert, 
jedoch nicht in einer Weise, die Ihnen den Zugriff darauf 
ermöglichen würde.

17. Zustimmung zur Ermittlung, Übermittlung und sonstigen 
Verwendung von Daten

Der Versicherungsnehmer stimmt ausdrücklich zu, dass zur 
Beurteilung, ob und unter welchen Bedingungen ein Versi-
cherungsvertrag abgeschlossen, geändert oder fortgesetzt 
wird, nach Eintritt eines Ver sicherungsfalles zur Beurteilung 
und Erfüllung von Ansprüchen sowie in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung im Zusammenhang mit der Prämieneinstufung im 
Bonus/Malus-System Personenidentifikationsdaten (Name, 
Geburtsdatum, Adresse) und Versicherungsfalldaten vom 
Versicherer an andere die Schadenversicherung in Öster-
reich betreibende Versicherungsunternehmen und von diesen 
an den Versicherer übermittelt werden. Diesem Zweck dient 
auch das „Zentrale Informationssystem – ZIS“ des Verban-
des der Versicherungsunternehmen Österreichs, 1030 Wien, 
Schwarzen bergplatz 7 (In formationsverbundsystem iSd § 4 
Z 13 Datenschutz gesetz 2000).

Das Zentrale Informationssystem – ZIS ist eine Einrichtung der 
Versicherungswirtschaft zur Verhinderung und Bekämpfung des 
Versicherungsmissbrauches und des Versicherungs betruges.

Diese Zustimmungserklärungen können vom Versicherungs-
nehmer gemäß den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes 
(DSG) bzw. des Versicherungsvertragsgesetzes (VersVG) im 
Einzel fall widerrufen werden.


